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I mein Herbe fingen,
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7z Und ein foldyes Lied Dit bringen
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D qBie bie Licbe mir befiehis !
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Deine beutige BVerbindung,
Gdyefter, wirdt bey mic Cmpfindung,
Dic mein Hebe nie gefiiblt,




Yy h
&}iﬁ jeso mit DI verbunden,

Theilten wiv die frohen Stunbden

Und Dein Leid war auch mein Shruers.
Denck an jene bange Stunde,

Unfrer DMuster Tod ! die Wunde

Fvaf da unfer beyder Herk.

llnb nun glicflich Didy ju feben,
Nenw’ ich auch mein Woblergehen,
Auch DI Glac theil ich mie Dy !
O bie fehweftecliche Licbe

Nedet duvcy febr fravcfe Triebe,

Gie allein Defiehlt es miv.

%war entfernt aus unferm Blicke
Gifeft DUt ju DeineM Glicke -
Dicfer Abfehied vithret mich —-
Docly die Trennung mag gefehehen !
Taufendfaches Boblergehen,

gBace, Selywwefter, vor auf Dich.




Cuer oue 3ht weethen BVeyde,
Sey die Wonne, fey die Freude

Unfers Baters, der als Greis ;
Nach fo manchen bitteen Leide
Fir fich Feine grofre Freude,
Als das WWobl der Seinen weifi.

%eq bes Mlters fhrweren Plagen
Werd’ ichs ihm denn ofte fagen
Dag e Eucly dore  woblergeb,
Und bdie Freud’ an feinen Kindern
Wicd die Laft des Alters mindern,
Bie a3 fich und Such erflede,




ULB Halle

il







eV .

YEN3 [20]

!
L
|
: ‘éé;“g - 2 ____mg.____"‘%:
B die Demoife
Shrer Be
f Jéé pem Scrr‘
oal. HE
[ g am 21ften mp"t
| éﬁ ber Braut

Wilhelmine Spentif

L

b S
E !*g : Wernis
: Gedrucdt bey Koh
g Hof - B
2y




	An die Demoiselle Braut bey Ihrer Verbindung mit dem Herrn Pastor Eckerlin, am 21sten November 1771
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



